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18S8.
politische McSerKcht.

* Der englische Konsul in Düsseldorf, Herr Mulvanh ,
stellt in seinem letzten Briefe von neuem fest , daß die
deutschen Kaufleute dank ihrer Thatkraft , ihrer Findigkeit
und ihrem Anpassungsvermögen den Engländern . die
hartnäckig bei den alten Formen beharren , den Rang
ablaufen. Sehr bemerkenswerth ist , daß Herr Mulvanh
dabei als eine der hauptsächlichsten Ursachen des Auf¬
schwungs des deutschen Handels die allgemeine
Wehrpflicht anführt , ein Gesichtspunkt , der den Ver¬
tretern der Manchesterschule , die das Uebergewicht des
englischen Handels gerade daraus erklären wollen , daß
England keine Wehrpflicht hat , zu denken geben wird.
Der englische Beamte begründet seine Ansicht folgender¬
maßen : „ Erst nach jahrelanger Beobachtung und gegen
meine ursprüngliche Meinung bin ich zu der Ueberzeu -
gung gelangt, daß Leute , die ihrer Dienstpflicht genügt
haben , für industrielle und Handelsunternehmungen die
besten Bewerber sind . Zwar hat der junge Mann schon
vor seinem

'
Eintritt in 's Heer sich Kenntnisse seines

Handwerks , seines Gewerbes, seines Berufes erworben,
aber auch das hat er von Männern gelernt , die gedient
haben, so daß er schon Disziplin , wenn auch nicht in ihrer
höchsten Form , in sich ausgenommen hat . Die Armee
ist die Vollendungsschule für das praktische Leben , eine
Schule, in der aus die Entwicklung des Geistes große
Aufmerksamkeit verwandt wird ; Derjenige, der Soldat ge¬
wesen, ist deshalb weit geeigneter für die intelligente Aus¬
führung der Arbeit. Alle Zweige der allgemeinen Er¬
ziehung werden in den Jnstruktionsstunden unter der
Aufficht der Offiziere weiter gebildet , und das nicht nur
im Interesse des Heeres und der Marine , wo dasselbe
System an Bord der Schiffe gehandhabt wird , sondern
im Interesse des ganzen Staates , also auch in dem der
Industrie und des Handels.

" Der „Daily Graphic "
fügt diesen Auslassungen des Konsuls noch hinzu, über¬
haupt liege die Ueberlegenheit der Deutschen in dem großen
Werth, den sie dem Unterricht beilegen : „ In keinem
Punkte unterscheidet sich Deutschland so von England wie
in diesem. Hier können die Kinder nur mühsam bis
zum elften Jahre in der Schule gehalten werden, in
Deutschland dagegen ist bis zum vierzehnten Jahre Schul¬
zwang und später stehen dem jungen Manne vortreffliche
Fortbildungsschulen offen, in denen er wissenschaftlich das
Gewerbe studiren kann, dessen Handgriffe er in der Werk¬
statt gelernt hat . Wir müssen uns schämen , in dieser
Hinsicht so weit hinter Deutschland zurückzustehen , und
leider scheint keine Volksströmungauf wirkliche Verbesserung
unseres Unterrichtswesens zu drängen.

* Eine der beliebtesten Klagen der Polen , in welcher
sie vom Centrum unterstützt zu werden pflegen, ist die ,
daß die polnischen Kinder beim deutschen Schul¬
unterricht weder ordentlich deutsch noch polnisch lernten
und infolgedessen geistig verkümmerten. Was es damit
auf sich hat, geht aus einer von dem Centruinsabgeord¬
neten Dasbach am 15. März im preußischen Landtag
gemachten Bemerkung hervor. In dieser Sitzung führte,
lt . „ Allg. Ztg .

"
, Dasbach Beschwerde , daß die Gemeinde

Holzweisig bei Bitterfeld in der Provinz Sachsen bisher
nicht von Aufsichts wegen zur Uebernahme der dortigen
katholischen Privatschule auf den Gemeindeeiat angehalten
worden ist . Bei Berathung einer Petition der katho¬
lischen Hausväter von Holzweisig in dieser Angelegenheit
war in der vorigen Session seitens mehrerer Abgeordneten
die Befürchtung ausgesprochen worden, es solle in dem ge¬
nannten Ort eine polnische Enclave gegründet werden , da
die Bittsteller meist polnischeArbeiter wären , auch werde bald
das Verlangen nach polnischem Religionsunterricht gestellt
werden. Diese Befürchtung bezeichnete nun Herr Dasbach bei
der neulichen Erörterung der Angelegenheitals unbegründet,
indem er darauf hinwies, daß bei der kürzlich vom Schul¬
rath in der katholischen Privatschule in Holzweisig abge¬
haltenen Prüfung fast alle Kinder ein gutes Deutsch
sprachen, obgleich sie zu Hause mit ihren Eltern polnisch
reden . Damit erkannte der Centrumsredner unbestritten
an , daß nicht nur die deutsche Schule im Stande ist ,
die Kinder polnisch redender Eltern zur völligen Beherr¬
schung der deutschen Sprache zu bringen , sondern daß
auch die Benutzung der polnischen Sprache für den Re¬
ligionsunterricht solcher Kinder nicht erforderlich erscheint.
In der Provinz Posen besteht der polnische Religions¬
unterricht zum großen Schaden des Deutschthums noch ;das Anerkenntniß des Herrn Dasbach betreffs der polni¬
schen Kinder in Holzweisig würde auch für die Beseiti¬
gung dieses Hemmnisses der Verschmelzung der Provinz
Hosen mit dem Dcutschthum in Anspruch zu nehmen sein.

Wichtig erscheint , daß die den Kindern in der Schulevermittelte Kenntniß der deutschen Sprache durch obliga¬
torischen Fortbildungsunterricht weitergepflegt wird , da sie
sonst bei dem beständigen Gebrauch des Polnischen in der
Familie leicht wieder verloren geht .

* lieber den bereits sigualisirten Zwischenfall an
der serbisch - türkischen Grenze wird aus Belgrad
berichtet , daß eine aus 70 bis 80 gut bewaffneten Ar-
nauten bestehende Bands unter Anführung eines einge¬borenen Führers in der Nähe von Kurschumlje, zwischenden Grenzkordons 16 und 17 , in das serbische Gebiet
einzudringenversuchte, von den Grenzsoldaten jedoch unter
Entfaltung eines intensiven Gewehrfeuers und nach einem
hartnäckigen , über zwei Stunden langen Kampfe zurück¬
gedrängt wurde . Auf serbischer Seite fielen zwei Grenz¬
soldaten , die Verluste der Arnauten sind unbekannt. Der
Ministerpräsident und Minister des Aeußern , vr . W.
Gjorgevic , hat den serbischen Gesandten bei der Pforte ,Herrn Novakovic , ungesäumt angewiesen , energische
Vorstellungen zu erheben und zu fordern, daß die türkische
Regierung endlich wirksame Vorkehrungen dauernden Cha¬rakters treffen möge, um die sich seit Jahren so oft
wiederholenden arnautischen Grenzeinfälle zu verhindern.

* Aus dem Sudan kommt die Nachricht von einem
bedeutenden Wafsenerfolge über die Mahdisten :am Charfreitag ist es , wie schon kurz gemeldet , dem Sirdar
Kitchener gelungen , das Derwischlager am Atbara zu er¬
stürmen und den feindlichen Befehlshaber Mahmud ge¬fangen zu nehmen . Die Einleitung zu dieser Waffen-
that bildete das einige Tage vorher stattgehabte Aufklärungs¬
gefecht . Seit einigen Tagen waren in dem nur fünfzehnKilometer von der verschanzten Stellung der Derwische
entfernten egyptischen Lager zahlreiche Ueberläufer , darunter
ein Reitknecht Mahmuds , die von der wachsenden Nahrungs -
noth unter den Mahdisten und dem niederschmetternden
Eindruck der Wegnahme von Shendy durch die Egypter
berichteten . Am 5 . April zog die egyptische Reiterei unter
Oberst Broadwood mit einer reitenden Kruppbatterie und
einigen Maximgeschützen unter Oberst Long zu einem
Ausklärungsangriff aus das Mahdistenlager aus . Aus800 Schritte Entfernung begannen die egyptischen Ge¬
schütze ihr Feuer , das von den sieben Massingkanonen
Mahmuds mit geringem Erfolge erwidert wurde. Unter¬
dessen brachen von beiden Flügeln des Lagers Abtheilungen
feindlicher Reiter hervor und suchten die egyptische Kavallerie
zu überflügeln, während in der Front einige 2000 Mann
Infanterie heranrückten . Die anglo- egytische Artillerie
nahm die feindliche Reiterei unter Feuer und fuhr dann
staffelweise ab unter dem Schutz ihrer Kavallerie , die dann
ihrerseits einen schneidigen Angriff machte , durch den
Feind hindurchritt und im Einzelkampfe ihm bedeutende
Verluste beibrachte. Mit der Infanterie der Derwischekam es zu keinem näheren Scharmützel. Sie eröffnest
zwar aus 800 Schritt das Feuer , erhielt aber die Er¬
widerung von den Krupp- und Maximgeschützen . Um8 Uhr Morgens schritt Kitchener mit seiner ganzen Streit¬
macht zum Sturmangriff . Die Derwische , die erst mit
ihrem Feuer zurückhielten, begannen damit, als die englisch-
egyptischen Truppen nahe bei den Derschanzungen waren.Die Verluste der Derwische werden auf 3000 Mann ge¬
schätzt . Die Flüchtlinge wurden durch Kavallerie und
Artillerie verfolgt . Zwei englische Offiziere sind getödet,
vierzehn verwundet . Die Verluste an Mannschaften sindin den bisherigen Meldungen nicht angegeben . Da Shendyin der Gewalt der Egypter ist , wird das fliehende
Mahdistenheer wohl die Richtung nach Süden , etwa gegenAbu Delak einschlagen müssen ; von dem bei Metemmeh
stehenden Hauptheer des Chalifa ist es abgeschnitten .

König Christian IX. von Dänemark .
In aller Stille beging am Cbarfreitag Seine Majestät KönigChrtsttan IX . von Dänemark seinen 80 . Geburtstag .Des Charfrettags wegen war auf ausdrücklichen Wunsch des

Königs von allen offiziellen Festlichkeiten abgesehen worden . Um
den Monarchen waren mit Ausnahme Seiner Majestät des
Königs von Griechenland und der Herzogin von Cumberlandalle seine Kinder versammelt ) ferner Seine Majestät König Oskarvon Schweden und Norwegen, die Herzogin von Westgotlandund eine zahlreiche Schar von Neffen , Nichten , Enkeln und
Urenkeln . — Reich an wechselnden Begebenheiten, an ungeahnren
Schickungen ist das Leben, auf das Dänemarks König zurück¬blicken kann . Welch' ungeheure Veränderungen hat er sich
vollziehen sehen in Europas politischer Physiognomie, in Däne¬marks äußeren «nd inneren Verhältnissen und nicht zumwenigsten in seiner nächsten Umgebung, seiner eigenen Familie !
Der Prinz , der in bescheidenen Verhältnissen am 8 . April 1818
auf Schloß Gottorp geboren wurde als vierter Sohn des Her¬
zogs Wilhelm von Glücksburg und der Herzogin Louise Karoline ,

der Schwester der dänischen Königin Marie, der nur dazu be¬stimmt schien, eine bescheideneRolle in europäischen Fürstenkreisenzu spielen , er steht heute da als König eines zwar kleinen , abertüchtigen, arbeitsamen, wohlhabenden und kulturell hochentwickeltenVolkes, als Stifter einer Dynastie, deren Zweige in vielen Gene¬rationen Europa 's Throne bekleiden- Mit schwierigen Verhält¬nissen, mit starken Gegnern hat Christian IX . zu kämpfen gehabt,schwer war das Erbe Friedrichs VII , das er 1863 antrat , undwohl den wenigsten wäre es gelungen , sich trotz allem eben injenen Tagen das Vertrauen , die aufrichtige Liebe des Volkes zuerringen und von da an in stets steigendem Maße zu bewahren.Mit 13 Jahren war Prinz Christian nach dem Tode seinesVaters auf Wunsch seines Oheims und väterlichen FreundesKönigs Friedrich VI . nach Kopenhagen gekommen, und seitdemverließ er, einen einjährigenAufenthalt auf der Universität Bonnabgerechnet, sein zweites Vaterland nur vorübergehendauf diplo¬matischen oder repräsentativen Sendungen . 1842 hatte er sichmit setnner Jugendgespieltn, Prinzeß Luise , der Tochter des
Landgrafen Wilhelm von Hessen-Kassel, vermählt, mit der er eineReihe von Jahren still und glücklich im Gelben Palais in Kopen¬hagen lebte. Erst die bewegten Zeiten von 1848 brachten auchseinen Namen auf Aller Lippen , als er sich nach des Königsoffenem Briefe über die Erbfolge in den Herzogthümern unbe¬dingt auf dänische Seite stellte . Nach Beendigung des Kriegesbegannen die Verhandlungen über die Thronfolge und PrinzChristian von Glücksburg wurde durch das Thronfolgegesetz vom31 . Juli 1853Prinz vonDänemark undmuthmatzlichrr Thronfolger .Mit dem Tode Friedrich's VII . im November 1863 trat dervolle Ernst des Lebens an den König heran. Kurz nach demTode deS Königs brach der unglückselige Krieg aus . Und ebenin jener Zeit der Sorge und Bedrängniß legten des Königsedles, menschenfreundliches Wesen , sein großer persönlicher Muth ,den er selbst im dichtesten Kugelregen bewahrte , seine treue Hin¬gebung an sein Volk den festen Grund zu jener warmen Er¬gebenheit, die heute in Schloß und Hütte, überall, wo Dänenwohnen, für den König empfunden wird . Gleich nach dem Friedenbegann jener lange, unfruchtbare Berfaffungskampf, der dasLand so lange in zwei Lager trennte. Bon welcher BedeutungChristian's ruhige Besonnenheit, die sich auch in der chauvini¬stischen Bewegung im Jahre 1870 bewährte , sein zähes Fest¬halten an dem, was ihm daS Rechte erschien, für die gesundeEntwicklung der Verhältnisse gewesen ist, wird vielleicht erst inspäteren Jahren voll anerkannt werden . Ueber die innere Ent¬wickelung Dänemarks in Christian's IX . langer Regierungszeitsei nur gesagt , daß das dänische Volk eben unter dem Druckejener unglücklichen Verhältnisse eine Lebenskraft , eine Energieentwickelte , die die kühnsten Hoffnungen der „glücklichen" Jahreweit übertraf . In 34 Friedensjahren erlebten Landwirthschaft,Handel, Verkehr , Schifffahrt, Kunst und Literatur einen unge¬ahnten Aufschwung . Ein Bild der Entwicklung des Landes gibtdie Hauptstadt Kopenhagen . Die Stadt Friedrich's VII . ist kaumwtederzuerkennen: sie hat ihre Umwallungen gesprengt, ihrenUmfang mehr als verdreifacht , ihre Einwohnerzahl reichlich ver¬doppelt. Und nicht ohne Einfluß auf dies erfreuliche und gesundeWachsthum auf allen Gebieten war König Christian's kluge,besonnene Regierung. Was aber die Augen des Auslandes be¬sonders auf den dänischen König lenkt, was ihm eine Sonder¬stellung im Kreise der kleineren Herrscher gibt, das sind dieglänzenden Eheverbindungen und Stellungen seiner Söhne undTöchter, und die Fürstenzusammenkünfte im Weißen Schloß in

Fredensborg , denen man in Europa eine Zeit lang PolitischeBedeutung beizulegen geneigt war. Im März 1863 ward PrinzChristian's älteste Tochter Alexandra dem Prinzen von Walesvermählt , im Juni desselben Jahres wurde sein Sohn Wilhelmzum Könige Griechenlands erkoren , 1866 fand die Vermählungder Prinzessin Dagmar mit dem russischen Thronfolger statt und1869 endlich knüpfte die Verbindung des Kronprinzen Friedrichmit der Prinzessin Luise von Schweden ein enges Band zwischenden skandinavischen Dhnastieen. König Christian hat stets seineprunklose, einsache Lebensweise deibehalten , seine alljährlicheReise nach Wiesbaden, wo er ein bekannter und beliebter Kur¬gast ist, und gelegentliche Besuche bei seinen Kindern sind die
einzigen Abweichungen von der strengen Regelmäßigkeit , die dasLeben der Amalienborg kennzeichnet. Der König ist ein eifrigerTheaterbesucher und selten fehlt seine hohe, schlanke, noch immerrüstige Gestalt in der königlichen Loge. Ueberhaupt ist die Frische,mit der der König sein hohes Alter trägt, ganz erstaunlich . Nochheute thut es ihm zu Pferde so leicht keiner gleich und wer ihnelastisch und rasch und ungebeugt dahinschreiten sieht bet seinemtäglichen Spaziergange, dem will es kaum glaublich erscheinen ,daß er den „ältesten " dänischen König gesehen.

Der «panisch -amerikanische Konflikt
In der Entwicklung des amerikanisch-spanischen Kon¬

fliktes ist durch die Botschaft McKinley 's keine wesent¬
liche Aenderung eingetreten . Man gibt sich noch immer der
Hoffnung hin , daß es vielleicht doch gelingen werde , einen
Vorschlag ausfindig zu machen , durch welchen der Kriegvermieden werden könnte. Allein die Friedenschancen
scheinen auf das geringste Maß herabgedrückt worden zu
sein und die Journale geben den ernsten Besorgnissen
Ausdruck , daß es kaum gelingen werde, den Frieden auf¬
recht zu halten . Die „ N . Fr . Pr .

" meint , daß die
Dinge schon so weit gediehen seien, daß ein Wunder ge¬
schehen müßte , um den Krieg abzuwenden. Die Ent¬
scheidung liege aber nicht in Madrid , sondern in Washing¬
ton . So traurig auch die Folgen der spanischen Herr¬
schaft in Cuba sein mögen, so wenig sei es doch die Mission
Amerika ' s , sie mit dem Jammer eines grauenvollen Krieges
zu überbieten , den zu erzwingen und zu führen es durch
nichts legitimirt ist , als durch die uneingestandene Aversion
gegen europäische Machtüberreste in der andern Hemi -
späre und durch den Glauben an seine vermeintliche Ueber -



legenheit über das entfernte Mutterland Cuba ' s . Wenn die
Vereinigten Staaten auf der UnabhängigkeitCuba's bestehen,
so setzen sie sich selbst in's Unrecht : Die Jingos mögen sich
wohlkeine moralischen Skrupeln machen , allein vom Präsiden¬
ten und den besonnenen Mitgliedern des Kongresses sollte
man doch annehmen, daß sie die elementare Gewaltthätig -
keit nicht als zureichenden Kriegsgrund erachten . Die
europäische Vermittlung habe der neuen Welt den Weg
gezeigt zur wahren Humanität , zur Achtung fremden Rechtes
und zur Liebe des Friedens .

" Ter Wiener „ Times " -
Korrespondent spricht von einem Kompromiß, das als die
„ Egyptisirung " Cuba 's bezeichnet werden könnte , da
es darauf hinausgeht, Cuba in seinen Beziehungen zu
Spanien und Amerika ungefähr dieselbe Stellung zu geben,
die Egypten der Türkei und England gegenüber einnimmt.
Cuba sollte autonom erklärt werden und an Spanien
einen jährlichen Tribut entrichten . Die Vereinigten
Staaten Nordamerika's aber sollten aus Grund einer be¬
sonderen Organisation mit der Kontrole der Finanzen
betraut werden . Dieser Plan würde Spanien wie Amerika
nicht bloß einen ehrenvollen Frieden , sondern auch wesent¬
liche materielle Vortheile sichern. Berliner Blätter , die
aus Grund der „ Times " -Meldung dieses Vorschlages er¬
wähnen, schreiben denselben der Initiative Seiner Majestät
des Kaisers Franz Josef zu . Davon ist jedoch in der
„ Times "

nichts enthalten und es wissen, wie die ' N . Fr .
Pr .

" konstatirt, auch Wiener unterrichtete Kreise absolut
nichts von einer derartigen Initiative des Monarchen.

(Telegramme.)
* London , 12 . April . Die Mehrzahl der Morgen¬

blätter sprechen sich übereinstimmend dahin aus , daß die
Botschaft des Präsidenten doch zum Kriege führen
müsse , falls sich Spanien nicht aus Cuba zurückziehe.

* Washington , 12 . April . Der amerikanische Ge¬
neralkonsul Lee veranschlagt in einem feiner Berichte
über die Lage auf Cuba die Zahl der von der Land¬
bevölkerung in den kubanischen Provinzen am Hunger¬
tode Gestorbenen auf 200 . Der Bericht schildert die Lage
der Bewohner der Insel in düsteren Farben und beschreibt
verschiedene gräßliche Scenen.

* Havanna, 12 . April . General Blanco und das
cubanische Ministerium beriethen über den Waffen¬
stillstand . Man kam überein, Spanien um Aufklä¬
rungen hinsichtlich der Einstellung der Feindseligkeiten
zu ersuchen, sowie nach Eingang der Antwort Spaniens
in den amtlichen Blättern ein bezügliches Dekret erscheinen
zu lassen . Die öffentliche Meinung ist noch immer be¬
unruhigt .

Großherzogthum Vaden .
Karlsruhe , 12 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Ministers von Brauer ent¬
gegen . Gegen 3 Uhr traf Seine Hoheit der Herzog von
Sachsen-Altenburg von Wiesbaden zum Besuch bei den
Höchsten Herrschaften ein . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing den Herzog am Bahnhof und gelei¬
tete denselben zum Großherzoglichen Schloß, wo Ihre
Königlichen Hoheiten die Großherzogin, sowie der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin Seine Hoheit erwar¬
teten. Der Herzog hatte jeden offiziellen Empfang ab¬
gelehnt . Am Bahnhof war der Oberststallmeister von
Holzing zur Begrüßung anwesend .

Nachmittags 4 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die um */r 1 Uhr hier eingetroffene Abord¬
nung der Kaiserlichen Marine - Infanterie , welche Seiner
Königlichen Hoheit aus Anlaß der Stellung ü la suite
des ersten Seebataillons ihre Glückwünsche darbrachte .
Dieselbe wurde geführt von dem Inspekteur der Marine -
Infanterie Oberst von Hoepfner und bestand aus dem
Bataillonskommandeur Major Dürr , dem Kompagniechef

Hauptmann Schob und dem Prcmierlieutenant von Loebcn .
Das Offizierscorps des 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiments Nr . 109 hat die Deputation zu einem kamerad¬
schaftlichen Mahl in sein Kasino eingeladen . Morgen
wird eine Hoftafel für dieselbe stattfinden. Die Hofloge
des Großherzoglichen Hoftheaters ist der Abordnung zur
Verfügung gestellt .

Seine Hoheit der Herzog von Sachsen -Altenburg beab¬
sichtigt morgen Früh seine Reise nach Italien fortzusetzen.

* (Großh . HoftheaterKarlsruhe .) Wegen Erkrank¬
ung des Herrn F ranzescod ' Andrade finden die für Freitag ,
den 15 . April , Mittwoch, den 2V . April und Freitag , den 22 . April
angekündigten drei Gastspiele desselben nicht statt. — Die
don Aboncnnten des Großh . Hoftheaters am Samstag , den 9 . April
gelösten Eintrittskarten sind am Mittwoch, den 13 April von
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und am Donnerstag
den 14 . April von 3 bis 4 Uhr an der Kasse im Vestibüle des
Großh . Hoftheaters und die im Vorverkauf am Dienstag, den
12 . April gelösten Karten an Werktagen jeweils von 8 bis 12
Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags bis längstens
Freitag , den 15. April an der früheren Tageskasse im Hoftbeater-
gcbäude — Eingang Stadtseite — zurückzugeben , da dieselben
für keine spätere Vorstellung giltig find .

* (Großh . Konservatorium für Musi k.). Dir 13.
Vortragsübung (Ausbildungsklasseu) fand am 5 . April Abends
6 ' / , Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt. Das Programm
enthielt : 1 . Variationen über ein Thema von I . S . Bach von
C . Reinecke (Fräulein Luise Andresen) . 2 . Duett aus „Jessonda"
von L . Spohn (Fräulein Klara Siebold und Fräulein Irma
Helmling) . 3. a . Des Abends von R . Schumann - b. Impromptu
don F . Schubert (Fräulein Jda Reinig) . 4 . a . Die Zauberin
aus „Erotikon" von A . Jensen - b . Frühlingsrauschen von CH .
Sinding (Fräulein Fanny Kahn) . 5 . Gesang : a . Widmung,d . Er ist gekommen , von R . Franz - o . Lied der Carmen von
Bizet (Fräulein Sofie Schnurmanu ) . 6 . Ave Maria von F .
Liszt (Fräulein Hcrmine Aneshänsel) . 7 . n . Nocturne L .-moll
von Fr . Chopin - b . Balse Impromptu von F . Liszt (Herr
Richard Sexauer ) . 8 . Arie der Zerline aus „Don Juan " von
W . A . Mozart (Fräulein Klara Siebold ) . 9 . Sonate op . 10
Nr . 3 v .-ckur von L . v . Beethoven (Miß Evelyn Liddcrdale ) .
Das nächste Vorspiel (Vorbereitungsklassen) findet Donnerstag,
den 28 . April , Abends 6' / , Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt.

x (Bürgerausschußsitzung .) Eine öffentliche Ver¬
sammlung des Bürgerausschusses wurde auf Dienstag, den
26 . April, Nachmittags 3 ' /z Uhr, in den großen Rathhaussaal
anberaumt . Die Tagesordnung umfaßt folgende Berathungs -
gegenstände : 1 . Feststellung des Voranschlags für das Jahr 1898 -
2 . Rechtfertigung von Kreditüberschreitungen- 3 . Offenhaltung
von Restkrediten - 4. Gehaltsfestsetzungfür eine Anzahl städtischer
Beamten - 5 . Feststellung von Grundsätzen über die Anstellungs¬
und Einkommensverhältnisse der städtischen Beamten - 6 . Her¬
stellung von Straßen auf dem Gelände der ehemaligen Obstbau¬
schule - 7 . Erstellung einer Turnhalle mit Feuerlöschgeräthe-
magazin beim Schulhaus am Leopoldsplatz - 8 . Verkauf eines
Geländestreifens an der Kapellenstraße. Bon 3 bis 3'/, Uhr
findet die Wahl zweier Stadtverordneter an Stelle des in den
Stadtrath gewählten Herrn Fabrikanten Ruh und des von hier
weggezogenen Herrn Michael Frey , Schmied, sowie eines Mit¬
glieds des Berwaltungsraths des Pfründnerhauses an Stelle des
verstorbenen Herrn Stadtraths Waltz statt

Or .Leb . (Schnesbeobacht ungen .) Die Schneehöhen
im Schwarzwald haben am 3 . April einen im allgemeinen
mäßigen Zuwachs erhalten, dann sind sie aber infolge der hei-
teren und warmen Witterung , welche in der verflossenen Woche

eherrscht hat , rasch zurückgegangen . Die geschlossene Schnee¬
ecke ist von der Hochfläche der Baar und dem südöstlichen

Schwarzwald ganz verschwunden , ebenso sind die Beobachtungs¬
stellen in Gersbach , Heubronn , Breitcnbronn und Herrenwies
schneefrei geworden. Am Morgen des 9 . (Samstag ) konnte noch ge¬
messen werden beim Feldberger Hof 85, in Titisee 25 , in Ber¬
nau 6, in Todtnauberg 29, in St . Märgen 60 , in Kniebis 10
und in Kaltenbronn 30 om.

Z (Sitzung der Strafkammern ! vom 7 . April .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor D ü r r . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grssch .

In der Anklagesache gegen den Müller und Toglvhner Ludwig
Mössinger aus Menztngen wegen Gotteslästerung, Land-
streicheret und Bettels erkannte das Gericht auf sechs Monate
Gefängnitz und acht Wochen Haft.

Der Dienstknecht Karl Friedrich Kronewett aus Langen-
trinbach erhielt wegen Diebstahls drei Monate Gefängniß.

Auf Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft wurde in der
Berufungssache gegen Markus und Ludwig Jung aus Ober¬
weier wegen Uebertretung des § 361 '° R .St .G .B . das Verfahrn
eingestellt .

Des Diebstahls und Betrugs hatte sich der schon öfter be¬
strafte Knecht Karl Julius Bertsch aus Bietigheim schuldig

gemacht . Bertsch wurde unter Anrechnung don einer Woche
Untersuchungshaft zu einem Jahr einer Woche Gefängniß unddrei Jahren Ehrverlust vcrurtheilt .

Im Dezember vorigen Jahres wurde in Durlach zuerst inden Diensträumen des Großh . Bezirksamts, dann in denen der
Katholischen Oberstiftnngsraths eingebrochen . Die Thäter wurden
inzwischen ermittelt - es sind zwei vielfach bestrafte Diebe, der48 Jahre alte Schreiner Max Seufert aus Blankenloch und
der 32 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Benz aus Brötzingen.Der Gerichtshof erkannte gegen Seufert auf sieben Jahre Zucht¬haus , gegen Benz auf zwei Jahre Zuchthaus . Gegen beide An¬
geklagte wurde der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von fünf Jahren und die Stellung uiiter Polizeiaufsicht
ausgesprochen .

Weiter erließ die Strafkammer folgende Urthetle : Schiefer¬
decker Robert Hartmann aus Baden sieben Monate sieben
Wochen Gefängniß und fünf Wochen Haft . Steinhauer Oskar
Josef Kühn aus Baden sieben Monate vier Wochen Gefäng¬niß und vier Wochen Haft . Schreiner Emil Jörg er ausBaden eine Woche Gefängniß und drei Wochen Haft wegenDiebstahls, Betrugs , Sachbeschädigung und groben Unfugs - die
Haftstrafen sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Maurer
August Vogel aus Jöhlingen wegen Körperverletzung zehn
Tage Gefängniß. Bäckergeselle Gustav Adolf Hürth aus
Rastatt wegen Diebstahls sieben Monate Gefängniß.

I (Tagesordnung des Schwurgerichts für das
II . Quartal 1898 .) Mittwoch den 18. AMI , Vormittags9 Uhr : 1 . Marcello Berattino aus Traversella wegen Mord¬
versuchs - Nachmittags 4 Uhr : 2 . Georg Jakob Amolsch aus
Blankeulock wegen Meineids . Donnerstag den 14 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr : 3. Luitgarde Fttterer , geb . Neu, aus Mörsch
wegen Meineids - Nachmittags 4 Uhr : 4 . Peter Rischel aus
Karlsdorf wegen Verbrechens gegen ß 176 ' R .St .G .B . Freitagden 15 . April, Vormittags 9 Uhr : 5. Gottlieb Theurer aus
Alzenbergwegen Meineids - Vormittags ' /11 Uhr : 6 . Salti Kirch -
hein , er ans Berwangen wegen Meineids . Samstag den 16 . April,Vormittags 9 Uhr : 7 . August Fischer ans Hagsfeld wegen
versuchten Todtschlags - Nachmittags 4 Uhr : 8 . Lorenz Rans
aus Malsch wegen Meineids . Montag den 18 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr : 9 . Eduard Herzog , Josef Schmitt , Karl
Becker und Johann Wizzel aus Weiher wegen Verbrechens
gegen § 176 ' R .St .G .B .

^ ( U n g l ü ck s f a l l . ) Gestern Nacht 11 ' / , Uhr ist mit dem
Zuge 267 ein 21 Jahre alter Kaufmann aus Eutingen , wohn¬
haft in Dnrlach, schwer verletzt und bewugtlos in Beglei¬
tung eines Arztes hier angckommen und mittelst Krankenwagenin das Städtische Krankenhaus verbracht worden. Nach Mit¬
theilung des Zngspersonals hat der Verletzte auf der Station
Berghausen in dem Augenblick zum Wagenfenster hinaus¬
gesehen , als ein von Karlsruhe kommender Zug vorbeifuhr,an welchem eine Wagenthür offen gestanden sein muß, von der
er einen Schlag an den Kopf erhalten hat.

^ (Zusammenstoß .) In der Kaiserstraße vor dem
Hause Nr . 83 kam ein sechsjähriger Knabe einem Radfahreraus Nürnberg direkt vor das Rad . Der Radfahrer , der kurzausweichen wollte, kam dadurch zu Fall und stürzte auf den
Knaben, wodurch dieser ani linken Unterschenkel einen einfachen
Knochenbrnch erlitten hat . Nach Feststellung des Thatbestandes
trifft den Radfahrer keine Schuld .

^ (Selbstmordversuch .) Ein lediger Fabrikarbeiteraus Schaffhausen wurde von seiner Logtesfrau in der Kronen¬
straße 52 blutüberströmt im Bette liegend aufgefunden. Der
hinzugerufene Schutzmann hat die Uebersührung des Schwer¬
verletzten in das Städtische Krankenhaus veranlaßt , woselbst fest¬
gestellt wurde, daß sich derselbe einen 8 Centimeter tiefen Stichin der Herzgegend , der durch die Lunge ging, beigebracht hatte.
Ueber die Beweggründe verweigert der Verletzte jede Auskunft .

IV. Weinheim , 12 . April . (Telegr .) Auf der Eisenbahnstrecke
Weinheim — Fürth wurde gestern Abend zwilchen den
Stationen Rimbach , Lörzenbach (Hessen) ein mit 5 Personen be¬
setzter Wagen überfahren. Ein Landwirth aus Lunderbach wurde
getödtet . Sein Sohn , ein Architekt aus Worms , wurde
schwer verletzt , ebenso zwei weibliche Insassen des Wagens .

* Heidelberg , 11 . April . Eine Zusammenkunft von Ver¬
tretern der Ftschereiveretne in Heidelberg beschäf¬
tigte sich mit der Bewilligung einer Summe zum Einsetzenvon Zandern in das Gebiet des Oberrheines : es sollten1000 M . zur Verfügung gestellt werden. Das Aussehen von
Zandern in den Rhein und den Main ist von gutem Erfolg
begleitet gewesen . 1886 wurde der erste Zander im Rhein ge¬
fangen, und heute ist es nichts Ungewöhnliches, wenn Zanderin der Größe von 6 bis 11 '1-fund gefangen werden. Die Kon¬
ferenz beschloß nach eingehender Debatte, einen Kredit von je2 000 M . zu eröffnen , und zwar für die Fischereivereine von
Hessen, Baden , Württemberg, Bayern und Elsaß, unter der
ausdrücklichen Bedingung, daß diese Summe nur für die Zander¬
zucht und nicht für anderweitige Ftschereiinteressen verausgabtwerden dürfe.

IV. Unterlenzkirch . 11 . April . Um halb 12 Uhr heute Nacht
brach in dem großen Hause der Witwe Bank in der Scheuer
Feuer aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete

Zur Geschichte der Stadt Konstanz .
Bon der vielseitigen , politischen und rechtlichen Bedeutung

unserer Städte im Mittelalter vermögen wir, die wir an den
völlig veränderten , gleichförmigen Charakter der heutigen Ge¬
meinwesen gewöhnt find , uns nur schwer ein vollkommenes
Bild zu machen . Das Städteleben der vergangenen Jahr¬
hunderte ist von dem des laufenden so grundverschieden , daß
es im wahren Sinn des Wortes als Geschichte bezeichnet
werden kann und daß ihm außer den geschichtlichen andere
aktuelle Interessen für die Gegenwart kaum mehr zukommen .
Diese aber sind in jeder Beziehung von größter Wichtigkeit ,
und fast unübersehbar ist die Literatur , die sich im Laufe der
Zeit über sie gebildet hat . ES sind hier so viele, durch und
in einander laufende Fäden zu entwirren, daß jedes neue Buch
als neuer Beitrag zur Lösung schwerwiegender und schwieriger
Fragen mit Freude begrüßt wird . Besonders für die Er¬
forschung der rechts- und verfaffungSgeschichtlichen Seiten ist
seit etwa drei Jahrzehnten eine Reihe von gelehrten Gesell¬
schaften und Vereinen mit Veröffentlichung werthvoller Quellen
und lichtvoller Darstellungen durch vorzügliche fachmännische
Kräfte thätig . So hat auch die Badische Historische Kom¬
mission unfern bewährten Rechtshistoriker Richard Schröder
mit der Herausgabe der oberrheinischen Stadtrechte betraut ,
wovon bereits drei Lieferungen erschienen sind . !

In der Fortführung dieses wichtigen vaterländischen Unter - j
nehmcnS sind jüngst die aus den Vorstudien zu einer Ber - i
faffungsgeschichte der alten alamannischen Bischofsstadt Kon¬
stanz hervorgegangenen Konstanzer Rathslisten des
Mittelalters , bearbeitet von Or . Konrad Beyerle *) , i

») Heidelberg, Carl Winter 's Univerfitätsbuchhandlung 1898, !
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von der BadischenHistorischen Koninussion herausgegeben worden .
Der Verfasser, ein geborener Konstanzer und in die Fach¬
wissenschaft trefflich eingeführter junger Jurist , dem die Be¬
arbeitung der Konstanzer Stadtrechtsqucllen als Theil der
oberrheinisch — alamannischen Stadtrechte in Auftrag gegeben
ist, bietet mit dieser Veröffentlichung eine sehr erwünschte Ver¬
mehrung des einschlägigen Quellenmaterials . Sie verdient
um so größeren Dank , als kaum eine zweite deutsche Stadt
von gleichem historischem Weltruf in der Publikation der
Quellen ihrer Geschichte noch so weit zurücksteht wie das alte
Konstanz.

Die Konstanzer Rathslisten (1215 bis 1548 ) haben zunächst
den Zweck , für eine möglichst eingehende Untersuchung der
Konstanzer Rathsverfaffung , ihres Ursprungs und ihrer Ent¬
wicklung festen Boden zu schaffen. Die Umrisse sind ja von
Gothein in seiner von der Badischen Historischen Kommission
herausgegebenen Wirthschaftsgeschichte des Schwarzwalds be¬
reits gezogen worden und werden aus Grund der vorliegen¬
den und anderer von Beyerle geplanter Untersuchungen ein¬
fache Berichtigungen und Ergänzungen erfahren.

Die vom Verfasser in der Einleitung gegebene Ueberficht
über den äußeren Entwicklungsgang der Rathsverfaffung der
Stadt Konstanz im Mittelalter ist ein höchst schätzenswerther
Baustein zu den Forschungen Gotheins und führt die von
diesem nur gestreiften Fragen nach Ursprung und Verfassung
deS ältesten Konstanzer Rathes zur klaren und endgiltigcn
Lösung . Aber auch über dieses Spezialgebiet hinaus werden
die Konstanzer Rathslisten jedem Historiker von wesentlichem
Nutzen sein . Die Kenntniß der Rathsverfaffung und ihrer
Träger ist ja eine Vorbedingung für die Geschichte jeder Stadt
überhaupt . Weiterhin geben ihr die zahlreichen Handels - und
Verwandtschaftsbeziehungen zu den befreundeten Städten Süd¬

deutschlandsund der Ostjchweiz , die durch die vorliegende Quellen -
- Publikation aufgehellt werden , die über die engere Lokalge-
l schichte hinausreichende Bedeutung eines Beitrags zur ober -
- rheinischen Geschichte im allgemeinen. Sie bietet infolge der
i umfassenden Heranziehung der einschlägigen Druckwerke und

Archivalien in größtmöglicher Vollständigkeit die Namen und
äußeren Lebensschicksale derjenigen Männer, welche vermöge ihrer
öffentlichen Stellung die Geschichte der Stadt Konstanz in den
Jahrhunderten ihrer reichsstädtischen Blüthe beeinflußt und zum
besten Theile selbst geschaffen haben.

Uneingeschränktes Lob gebührt dem Verfasser für diese ge¬
diegene Leistung und der Badischen Historischen Kommission,

j welche sie zum Druck befördert hat , sowie der Stadtverwal-
! tung Konstanz, welche die Drucklegung durch Gewährung eines
: namhaften KostenzuschuffeS in liberalster Weise unterstützt hat,

lebhaftester Dank und Anerkennung. si> ^

Mater, Kunst und Wissenschaft.
* (Felix Weingartner ) ist , wie der „MannheimerAnzeiger" mittheilt, Anton Seidl ' s Stellung in New-Aorkmit einem Gehalt von 60000 M . angeboten worden.
* (Pensionsanstalt deutscher Journalisten und

Schriftsteller ) (A .-B ) Die „Münchener Neuesten Nachrichten "
haben anläßlich ihres 50 jährigen Jubiläums dem HumanitärenUnternehmen eine Spende von 3000 M . überwiesen.

* (Etn neues elektrisches Licht .) Der Direktor des
Instituts für physikalische Chemie in Göttingen , Professor Nernst,hat, wie gemeldet wird, ein neues elektrisches Licht entdeckt. DieseErfindung beruht tm wesentlichen darauf, widerstandsfähige alka¬
lische Körper, sogenannte Elektrolyten, durch den elektrischenStrom zum Glühen zu bringen . Das erzeugte neue Licht sollweit Heller sein als das der elektrischen Bogenlampen, vor allemaber sei es frei von dem bläulichenSchein des jetzt gebräuchlichen
elektrischen Lichtes und komme dem Tageslichte «sehr viel näher .



und bald auch die zwei Nachbarhäuser ergriff. Die rasch herbei¬
eilenden Feuerwehren von hier , Lenzkirch nnd Kappel konnten
aus den drei Häuser» in r noch nnnig Inventar retten, darunter
das Vieh . Es wurden acht Haushaltungen zerstört. Es wird
Brandstiftung vermuthet , da im Bank'schcn Hause Vor drei
Jahren schon einmal Brandstiftung versucht wurde.

-HL Aus dem Wiescnthal, 11 . April. Die Einrichtung von
Gottesdiensten um 8 Uhr Abends in der Charwvche hat
sich auf's beste bewährt , indem dieselbe sehr stark , erfreulicher¬
weise auch von der arbeitenden Klaffe besucht wurden . — Am
17 . d . M . findet in Ka n d ern eine eigene Art Hebel - Feier
statt durch Vortrag von Gedichten und Gesängen mit Hebel '-
schem Text und durch ein Festspiel , in welchem Hebel selbst,
der Hausfreund , Vrencli , sowie bekannte Figuren aus seinen
Dichtungen handelnd austrcten . Arrangeur des Ganzen ist Herr
Pfarrer Mündel.

* Konstanz . 1 l . April . Der Jahresbericht der Handels¬
kammer sür dis Jahr 1897 sagt über die Geschäftslage: „Der
wirthschaftliche Aufschwung , der im Jahre 1896 in der Indu¬
strie und im Großhandel zutage trat , hat im verflossenen Jahre
weitere Fortschritte gemacht . Sieht man von einzelnen Branchen
ab, so läßt sich durchweg eine Ausdehnung und Festigung der
Geschästsbeziehung konstattren . Was den Kleinhandel betrifft,
so scheint der Geschäftsgang in manchen Orten durch vermehrten
Konsum der Landbevölkerung wohlthätig beeinflußt worden zu
sein. Im übrigen dauert , der Kampf zwischen diesem und seiner
Gegnerschaft fort . Die Niederlagen, die der Kleinhandel bereits er¬
litten hat, rechtfertigen die Bermuthung , daß derselbe weitere
Theile seines Befitzthnms wird aufgeben müssen, wenn er sich
nicht in derselben Weise organisirt, wie es ein großer Theil
seiner Abnehmer bereits gethan hat ."

88 Vom Bodrttsee , 11 . April . Der industrielle Auf¬
schwung der Stadt Singen macht auch in diesem Jahre die
erfreulichsten Fortschritte. Herr Cementfabrikant Schächle läßt
in der Nähe des dortigen Maschinenhauses eine 18 na lange und
dem entsprechend breite Cementfabrik erstellen . Die Baumwoll-
fabrikation beschäftigt auch in Singen z . Zt . zahlreiche Hände. —
Der „ Berband der Gasthofbesttzer am Bodensee und
Rhein " zählt jetzt nahezu 100 Mitglieder . Bon den Ehrenmit¬
gliedern und unterstützenden Mitgliedern gehören Baden 20,
Württemberg 8, Bavern 11, der Schweiz 35, Oesterreich 7 an .
Der Verband verfügt über 3500 Fremdenbetten . Die heurige
Hauptversammlungdes Verbandes soll im Herbst in Schaffhausen
stattfinden . — Der „ F i s ch e r v e r e i n für Lindau und Um¬
gebung " hat seit 1892 im ganzen 2 453 028 Fische in den Boden¬
see ausgesetzt . Ein kräftiger Beweis für den Eifer, mit dem am
See die Fischkultur gehegt und gepflegt wird . — Dieser Tage
wurden in Pfullendorf beiider Versteigerung von Langholz
aus städtischen und spitalischen Waldungen rund 146 000 M . er¬
zielt (20 710 M . über den Anschlag ) . — Eine lebhafte Thätigkeit
herrscht gegenwärtig in dem neu angelegten Judustriebezirk
bei Rhetnfelden , insbesondere in der Legung des Leitungs¬
netzes, da in den nächsten Tagen die erste elektrische Kraftüber¬
tragung stattfinden soll . In allen größeren Geschäften in Rhein-
selden treten jetzt elektrische Motoren in den Dienst der Industrie .
Große Feldkomplexe find für Neubauten ausgesteckt . Ganze
Reihen von Arbetterhäusern werden erstellt. Ueber dem Rhein
am linken Ufer wird ebenfalls gebaut. Zur Zeit wird rin ge¬
waltiger Thurm erstellt , der mit einem Wasserreservoir versehen
wird zur Versorgung für die Niederlassung.

i Zu den Vorgängen in Ostasieu .
(Telegramme.)

* London , 12 . April . Die „ Times " meldet aus
Peking vom 11 . d . Mts . : Die Kaiserin - Witwe
hat die Absicht kundgegeben , den Prinzen Heinrich

' zu empfangen .
* Shanghai , 12 . April. Die „ Nord - China - Daily -

j, News" melden : Im Kaiserpalaste zu Peking wurde
eine gefährliche Verschwörung entdeckt, welche , wie man

^ annimmt , das Leben mehrerer höchster Persönlichkeiten
z des Kaiserreiches gefährdet hatte.l

Neueste Nachrichten und Telegramme .
! * Homburg , v . d. H ., 12 . April . Seine Majestät

der Kaiser reist am Donnerstag nach Wiesbaden , wo¬
selbst er vier Tage verbleibt. Er gedenkt daselbst all-

. abendlich das Theater zu besuchen . Am 18 . April wird
der Kaiser von Wiesbaden wieder nach Homburg zurück¬
kehren und daselbst bis zu seiner Abreise zu den Jubi¬
läumsfeierlichkeiten nach Dresden ver¬
bleiben. Der Aufenthalt Ihrer Majestät der Kai -

^ serin dürfte noch vier Wochen währen . Die Kaiser¬
lichen Prinzen , welche nach Plön abreisen sollten , werden
noch bis Ende dieser Woche hier verbleiben. Heute trafen
zum Vortrage bei Seiner Majestät dem Kaiser Staats¬
minister Tirpitz und der Chef des Marinekabinets , von
Senden - Bibran , hier ein . Morgen werden der Chef
des Civilkabinets, vr . v . Lucanus , und Professor
Mommsen hier erwartet.

* Paris , 12 . April . In der Zola zugestellten
gerichtlichen Vorladung dürfte, wie verschiedene Blätter
melden, diesmal lediglich folgender Passus der „ck

'uoousk"-
Artikel zum Gegenstand der Klage gemacht werden : „ Ein
Kriegsgericht wagte es , einen Esterhazy freizusprechen ,
jeder Wahrheit und Gerechtigkeit in 's Gesicht schlagend

" .
In dem ersten Prozesse war in dem inkriminirten Passus

- auch der Satz enthalten : „ um die vom ersten Kriegs¬
gericht begangenen Ungesetzlichkeiten zu decken " .

* Paris , 12 . April . Der „ Siscle " fordert den
: Kriegsminister dringend aus, im Interesse seiner eigenen

Ehre und der Ehre des Vaterlandes gegen Esterhazy
^ ! kinzuschreiten , es dürfte sonst schon in nächster Zeit zu'

I ftät dazu sein. Die „ Aurore " erklärt, die Fassung der
Vorladung an Zola bedeute ein Eingeständniß der

R im Prozesse Drehsus begangenen Ungesetzlichkeit.* St . Petersburg , 12 . April. Ueber ein gegen
W den Petersburger Stadthauptmann Kleigels beab -

» m ^ ^ Attentat melden hiesige Blätter folgendes:
» Astern trat an den vor der Stadthauptmannschaft auf
» stehenden Schutzmann der frühere Oberlieutenant

Slawitsch heran mit der Aufforderung , den
Stadthauptmann herauszurufen. Als der Schutzmann
chn mit seinem Anliegen an die Kanzlei der

Stadthauptmannschaft verwies , ries elfterer : „ So ,
Du willst meinen Beseht nicht ausführen ? "

, zog
einen Revolver und schoß den Schutzmann nieder.
Der Möcker wurde verhaftet. Ssawitsch , bei dem außer
einer Anzahl Patronen ein Messer gefunden wurde, er¬
klärte , er wollte ein Attentat auf den Stadthauptmann
ausführen , weil er dadurch sein beim Senate eingereichtes
Gesuch betreffend die Zuerkennung dienstlicher Privilegien
zu fördern hoffte . Der Mörder soll sich längere Zeit in¬
folge erlittenen Sonnenstiches im Jrrenhausen aufgehalten
haben .

* Konftantinopel , 12 . April . Die Pforte richtete
eine Zirkulardepesche an die ottomanischen Botschafter im
Auslande , in welcher sie gegen den Beschluß der Admirale
auf Kreta , daß die türkischen Truppen einige Orte
räumen sollen , Einspruch erhebt und aussührt , daß die
Besatzung in den betreffenden Orten nothwendigerweise
belassen werden müsse. — Der bulgarische Agent Markow
ist nach Sofia abgereist .

Verschiedenes.
ft Altona, 12 . April . (Telegr .) Der Fackelzug der Bürger¬

schaft zu Ehren des Generaloberst Grafen Waldersee ist
gestern Abend bet gutem Wetter glänzend verlaufen .

ft Rostock, 11 . April . Hier starb infolge eines Herzschlagsder ordentliche Professor sin . vr . Georg Dragendorff .
ft Leonberg , 12 . April . (Telegr.) Sonntag Nacht ft,10 Uhr

brach in einem von vier Familien bewohnten Hause Feueraus . Die Treppen standen sofort in Flammen , so daß sich die
Bewohner durch die Fenster retten mußten. Ein Kind kam in
den Flammen um . Mehrere Personen erlitten schwere Brand¬wunden. Die Ursache des Feuers ist zweifellos auf Brandstiftung
zurückzuführen .

ft Bern » 12 . April . (Telegr.) Das Dorf Merligen amThuner See ist größtentheils abgebrannt.
ft Roubaix» 11 . April . (Telegr .) Bei der Ankunft der aneiner Wettfahrt zwischen Roubin und Paris betheiligten Motor¬

wagen brach das Dach einer Schankbude ein, auf welcher sichetwa 100 Zuschauer befanden . Zehn von diesen wurden ver¬
letzt , davon vier schwer.

ft Brüssel, 11 . April . (Telegr .) Im Bahnhofe von Schaer-
beek bei Brüssel ist heute ein nach Antwerpen fahrender Zugauf einen von hier nach Lüttich abgegangenen Zug aufgcfahren.
Einige Reisende sind leicht verletzt .

ft Madrid, 11 . April. (Telegr .) Der internationale
medizinische Kongreß hielt gestern Nachmittag eine
Sitzung ab, in welcher verschiedene auswärtige Delegirte sprachen.Unter den anwesenden deutschen Vertretern befinden sich Behring ,Löffler , Bartsch , Köhler , Stahl , Rubner und Tannwitz. In dermit dem Kongreß verbundenen Fachausstellung findet besondersdie Ausstellung von Schering-Berlin und Or . Graf u . Cie .-Berlin Beachtung.

Hroßyerzogkiches Loftyealer.
Svielvlan .

— 12. April . Josef Rappcnacker von Olsbach, Schreiner hier,mit Sofie Bogner von Reuhausen. — Rudolf stkahher von Wtld-bad , Fabrikarbeiter hier , mit Sofie Maurer von hier. — Wil¬helm Stemmle von Weingarten, Ncserveheizer hier, mit LuiseSebold von Weingarten . -- Michael Haas von Weisweil, Ma -
gazinsaufseher hier , mit Katharine Hcrthel von Landau. — Ri¬
chard Ball von Mörsch , Schuhmacher hier, mit Elisabeth Wie¬land von Weingarten . — Ludwig Rainspech von Mannheim,Bautechuiker hier , mit Karoline Lutz von hier . — Josef Schloß¬bauer von Kohlhau , Musiker hier , mit Josefa Forscht von

Fr -tz, Schneider — Arnold, 2 I ., V . : Rudolf Leimbacher ,Maschineningenieur. — Karl v . Grimm, Ehemann, Ministerial -Präsident a . D ., 68 I . — 7 . April . Wilhelm , 2 M . 2 T ., V . : GeorgMeyer, Schreiner . — Ferdinand Wein gart, Ehemann . Post¬schaffner , 54 I , - Jda , 2 M . 14 T ., V . : Karl Makamul, Loko¬
motivheizer. — 8 . April Christine , Ehefrau von Johann Häm-merle, Lokomotivführer , 44 I . — Franz Anton Kunz , Ehemann,Kaufmann, 66 I . — Melchior Stein , ledig, Fabrikarbeiter ,68 I . — Hans , 11 M . 18 T ., B : Emil Jmmendörfer , Schrift¬setzer. — Josef , 4 I ., V . : Binzens Heck, Taglöhner . — 9 . April .Peter Maier , Ehemann, Steuereinnehmer a . D ., 68 I . —
Binzens Hipp, Ehemann, ZimMermann, 60 I . — Helene Rühle,ledig , Privatiere , 78 I . — Anna Kasper, ledig, Näherin , 40 I .— Albin Knapp, ledig, Rechnungsrath, 62 I . — WilhelmFriedrich, Ehemann, Zimmermann , 36 I . — Katharine, Witwevon Schäfer Jakob Finsterle, 71 I . — ! 0 . April. Anna, Witwevon Emil Erdenberger, Schuhmacher, 44 I . — Rosa, 19 I .,B . : ft Adolf Blum, Kaufmann. — Bruno , 7 M . 25 T ., B . :Friedrich Löpthin, Appreteur. — 11 . April. Friederike Kiefer,ledig , 79 I . - Katharine Lutz, ledig, Erzieherin, 55 I . —
Mathilde , 5 I -, B . : August Mülthaler , Vergolder. — Babette ,Ehefrau von Kaufmann August Lösch, 61 I .
zveurrüertcht des Tentralvur . f. Meleorol. u. Dydr. v 12 . April 1898.

Nachdem gestern hoher Druck die südliche Hälfte Mitteleuropasbedeckt und bei uns vorübergehend Aufklaren verursacht hatte,hat sich derselbe seitdem wieder auf die Biscahasee zurückgezogenund über der südlichen Nordsee ist eine Depression erschienen ,unter deren Einwirkung es untuhig , meist trüb und zu Regen¬fällen geneigt ist. Die Temperaturen lind zugleich sehr erheblichgesunken . Da die Depression nur langsam abzuziehen scheint, soist vorerst noch kühles und unbeständiges Wetter mit vereinzeltenRegenfällen zu erwarten.

Mtlerungsbrobachtungei , der Wetrorol. Ktati- i, Karlsruhe .
Barom. Th -rm. ! Abs«>- !Seuchtig - !

in o ,
151
11 .3
16 4
10 .0
8 .6

11 .2

IKeucht .
! in WM

7 6
6 .5

i 48
5.9
7 .7
4 .7

leit i»
Pr », .
59
65
35
64
92
48

Win»

SW

NE
SW

Himmel

bedeckt ' )

heiter ')

bedeckt -)
„ ' )

April
10. Nachts 9 U . 749 .5
11 . Mrgs . 7U . 751 .8
11 . Mittgs . 2 U . 748 .8
11 . Nachts 9 U . 745 .9
12. Mrgs . 7U . 742 .4
12 . Mittgs . 2 U . 744 .5
ftSturm . ftRegen. >

Höchste Temperatur am 10 . April 18 .7 : niedrigste in der darauf -
folgenden Nacht 10 .5 .

Niederschlagsmengedes
Höchste Temperatur am

folgenden Nacht 6 .5
Niederschlagsmengedes 11 . April 4 .8 mm.

10. April 0 .0 mw.
1 11 . April 16.9 - niedrigste in der darauf-

Donnerstag, 14 . April . Abth. L . 55 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmal wiederholt : „Im Weiße« Rötzl ", Lustspiel in
3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg. An¬
fang ft',7 Uhr.

Freitag , 15 . April . Abth. 6 . 55 . Ab .-Borst . (Mittelpreise) :
„Die lustige « Weiber von Windsor" , komisch - phantastische
Oper in 3 Aufzügen mit Tanz, nach Shakespeare's gleichnamigem
Lustspiel gedichtet von H . S . Mosenthal, Musik von Otto Ni¬
colai. Anfang ft,7 Uhr.

Samstag , 16. April . Abth . L . 56 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmal wiederholt: „A «to «i«s und Kleopatra ",Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, nach Baudisfin 's Ueber-
setzung für die deutsche Bühne bearbeitet von Eugen Kilian.
Anfang 7 Uhr.

Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Eintritts¬
karten bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Vorstellung vorhergehenden Tages statt - nur von auswärts
Wohnenden werden schriftliche Bestellungen angenommen und ist
dabei der Betrag für die Karten und je 35 Pfennig Vorverkaufs¬
gebühr für jede Karte, sowie das Porto für Antwort an die Bor -
Verkaufsstelle des Großh . Hostheaters einzusenden .

Sonntag , 17 . April. 12. Borst, außer Abonn (Mittelpreise) :
„Lohengriu", große romantische Oper in 3 Aufzügen von Rich .
Wagner . Anfang 6 Uhr.

Zu dieser Borstellung findet Vorverkauf der Eintrittskarten
statt, und zwar : an die Abonnenten am Mittwoch den
13 . April, und zwar für die Abth. 8 . von 3 bis 4 Uhr, für die
Abth. 0 . von 4 bis ft,5 Uhr, für die Abth. von ft,5 bis 5 Uhr
Nachmittags zu Mittelpreisen an der Kasse im Vestibül des Großh .
Hoftheatergcbäudes- der allgemeine Vorverkauf von
Donnerstag den 14 . bis einschließlich Samstag den 16. April ,
jeweils von 8 bis 12 Uhr Bormitt , und von 3 bis 5 Uhr Nach¬
mittags zu Mittelpreisen zuzügl . 35 Pf . Borverkaufsgebühr für
jede Karte an der früheren Tageskasse im Hoftheatergebäude.
Nur von auswärts Wohnendenwerden schriftliche Bestellungen,denen die oben erwähnten Beträge sammt Porto für Antwort
beige' ügt find, angenommen .

Theater in Baden .
Mittwoch , 13 . April . 26 . Abonn.-Borst . : „Der Wildschütz ",

komische Oper in 3 Aufzügen , nach Kotzebue frei bearbeitet .
Musik von Albert Lortzing . Anfang ft,7 Uhr .

Montag , 18 . April . 27 . Abonn.-Borst. : „Sappho ", Trauer¬
spiel in 5 Akten von Franz Grillparzer.

AamikieimaHrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudestnuh-Kegiftrr .

Geburten . 4 . April. Erna Lina Marie , B . : Otto Weigert ,Lehrer. — 6 . April . Johann Karl, B . : Johann Baptist Müller ,Weichenwärter. — Friedrich, V . : Leo Schätzte, Restaurateur . —
Friedrich Wilhelm, B . : Friedrich Kaiser , Bahnarbeiter . —
9 . April . Hermann, V . : Johann Weckler Bierbrauer . — 10 . April .
Elisabeth, B . : Karl Heberle , Assistent

Eheschließungen . 9 . April . Engelhard Oberst von
Unteröwisheim, Maschinenformer hier , mit Christiane Beutels¬
pacher von Mühlhausen. — Karl Juzeler von Neckarbischofs¬
heim, Schmied hier , mit Barbara Schnitzer von Mosbach . —
Karl Gran von Mudau , Schreiner hier , mit Karoline Schrothvon Rastatt . — Otto Hammer von Hainichen , Feldwebel in
Straßburg , mit Bertha Hölzer von hier. — Leopold Keilbach
von hier , Berficherungsbeamter hier , mit Elisa Hölzer von hier.— Heinrich Vetter v»n Landshausen, Stadttaglöhner hier, mit
Gertraud Reichert von Billigheim . — Ernst Kirchherr von Stamm¬
heim , Maschinenarbriter hier , mit Karoline Crats von Horrheim .
— Albert Zoz von Oberöwisheim, Kaufmann hier, mit Magda -
lene Rösch von Auendorf. — Karl Frank von Würzburg ,
Fabrikarbeiter hier , mit Katharina Petrasch von Dentschwette.

Wafferstaud des Rheins. Maxau . 11 . April : 4 . 13 m,gestiegen 6 em - 12 . April : 4 .29 m, gestiegen 16 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . April l898.

Srauksurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 169 .65, WechselLondon 20520 , Parts 81 .33 , Wien 16980, Italien 76 .40, Pri¬vatdiskont 3ft„ Napoleons 16.21, 4°/ , Deutsche Retchsanlethe103 .50 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 96.85 , 4°/. Preuß . Konsole103 .60, 4ft,ft „ (3ft,ft, abg .) Raden in Gulden 100 .90 , 4ft,ft.(3ft, «/„ abg .) Baden in M . 101 .65, 3ft,ft, Baden in M . 102 .60,3ft, Baden in M . v . 1896 96ft„ 4ft , Monopolgriechen 44.95, 3ft,Italiener 92 .90, Oesterr. Goldrenre 103 .30 , Oesterr. Stlberrente86.50, Oesterr . Loose d . 1860 125 20 , Portugiesen 30 .85 , Neue4°/, Russen 67 .85, 4ft , Serben 61 .10 Spanier 49 .50, Türken¬
loose 35 95,1 " v -Türken 21 .90 , 4ft , Ungar . Goldr. 102 .80, Ung .Kronenrente 100 .—, 5ft , Argentinier 77ft„ 5ft . Chinesen 101 .20,6ft, Mexikaner 97.10, 5ft„ Mexikaner 94 .60 , 3ft , Merik. 24 .15,Berliner Handelsgesellschaft 163 .40, Darmstädter Bank 160 90,Deutsche Bank 199 .80 , Dresdener Bank 160 .80 , Badische Bank120 .80, Rhein. Kreditbank 140 .80, Rhein. Hypothekenbank 169 .80,Pfälz . Hhpothenbank 164 .95, Oesterr. Länderbank 187 .50 , WienerBankverein 225 .— , Ottomanba ik l 07 .50 Mainzer — , Elb-
thalaktten — .— , Schweizer Centtalbahn 137. 10 , SchweizerNordostbahn 99 .70 , Schweizer Union 74 .90 , Jura - Stmplon81 .60 , Mittelmeerbaln 95 .20 , Meridionalbank 136 .50, BadischeZuckerfabrik 53 .50 Hanener 179.— , Nordd . Lloyd 115 .—,Packetfahrt 113 .65, Gritzner Maschinenfabrik 254 ' /. , Karlsruher
Maschinenfabrik 197 .—, North Prefer . 60.20 , A . E . G . 278ft„Schuckert 256 .70 . (2 ft. Uhr .) Kreditaktien 301ft„ Dtskonto-Kom-mandit 199 .30, Staatsbahn 297 .—, Lombarden 66.— . Tendenz -
still.

Srauksurt . (Abendkurse .) Kredttaktien 301 ' /., Dtskonto-Kom-mandit 199.20, Staatsbahn 296ft„ Lombarden — , Gelsen-
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloosr— — , 6ft, Mexikaner — , Jura Snnplon 81 .60, Italiener93.— . Tendenz : fest .

Berli « . (Schluß ! .) 4ft. Reichsanl. 103.70 G., 3ft„ Reichsanl.97 .— Br ., 4ft, Preuß . Konsole 103 .50 G ., Oesterr. Kredit 222 .40,Diskonto Kommandit 199 .40, Dresdener Bank 160 .50, National-bank fü, Deutschland146 50, Bochumer Gußstahl 204 .60, Gelsen ,
kirchen Bergwerk 178 90, Laurahütte 183 .30, Harpener 178 .70,Dortmunder 97 .—, A . E .-G . 277 .70, Schuckert 256 .10, DynamitTrust 185 .80, Köln - Nothweiler Pulverfabr . 234 .75 , DeutscheMetallvattonenfabrik 344 .30 , Staatsbahn 146 .70, Sanada-Pacistc79 .— , Privatdiskonto 3 .- .

« erlitt. (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandtt 198 .90,Deutsche Bank 198 .90, Dortmunder 96 90, Bochumer 206.—.Wie». lBorbörse.) Kreditaktien 356 .50, Staatsbahn. 346 .50,Lombarden 75 .— , Marknoten 58 .85, 4ft,ft„ Ung . Gold. 120 .90,Papierrente 102 .— , Oesterr. Kronenrente 10160 , Länderbank
! 221.75, Ungar . Kronenreme 99 .30 . Tendenz : still .,
j Paris . (Schlußkurse.) 3ft„ Rente 103.02, 3ft„ Portugiesen
, — , Spanier 49.—, Türken 21 .42, Ottomanbank 543 .—, RioTinto 723 .—, Banque de Parts 910 .—, Italiener 93 .40, Debeers682.—, Robinson 220 .— . Tendenz : still.

Verantwortlicher Redakteur :
^ ft » Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

. _ . .8silkns1offs,Ka « « t «, Plüsche u. Uelart » liefern direkt an private .Man verlange Muster mit Angabe de» Gewünschten .
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praktisch-thcologischcs Zemiilar
der Univerfität Heidelberg.

Das Sommersemester beginnt am TL . April . Anmeldungen
jur Aufnahme sind bis Mittwoch de « TV . April nebst dem Zeugniß
tber die bestandene theologische Vorprüfung schriftlich einzureichen.

Die Direktion:
Prof . Or . Bassermann .L'803.1

Grotzh. Kunstgewcrbeschllle Karlsruhe.
Schüleraufnahmezum Sommersemesteram Dienstag denIS . April ,

vormittags 8 Uhr für ständige Schüler . Abends 8 Uhr für Abend¬
schüler .

Architektur -. Bildhauer -. Ciselier . Dekorations- . Keram
schule je 3 Jahreskurse ; Zeicheulehrerschule 4 Jahreskurse

Abeuduuterrichtfür Gewerbegehilfen und Lehrlinge .
Schulgeld, bei der Aufnahme zu entrichten : für Reichsangehörige M. 20 .—,

Ausländer M . 30.—. Abendschüler M . 5 .— . Neueintretende ständige Schüler
Eintrittsgeld M . 10.—. Anmeldungen schriftlich . L .667.3.

Karlsruhe, im April 1898.
Die Direktion : 6Str »

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule.. . - 8 Uhr, beginnen fämmt-

Dekoratious- . Keramik - Fach

vl» »r>KS»»t« I», »I L«rVon N -tMbLi-A in g Stuiicksii, voll Usrlin ill 10 Stlliiäon ru errslekokl .Lotol » Et vov »iixlivli » tsr V «rxL «xi » »U lurävi«Ie VU1 «l». Sr » »Utv » ll »r Str »» L V «U«» »oUI» x . » «U «» -«l»lt « Nlvx «I«-s »Iu» »m Aeeressii »nä. kr «»x »ot «
_ »der Wodnuils - kevsiov . Lsiserouteetv . ckiirokL - 4 . L » roN «r , Lot «!Mlllorv » , Sortill tv ., tl . ä. I.inä« n 68», <Ivd. (i. Lllrdsus . a . DepSllä . »ntk »»S), 4» L«r«»a : L »» vH»rx , LeabvrA10 »»s ckts 0tr »«1t»» L«» S «rS »»»d»L«» <D»i>eiiiLrIr).

L .813.1 .

Montag de« 25 . April d> I .. zororgt»»- o —2 . ,
liche Kurse derFraueuarbeitsschule, und zwar im Hauduähe«. Maschiueu-
»ähe«, Kleidermache «. Weitzstickeu. Putzmachen, Freihaudzeichuen»
sowie Musterschuittzeichueu .

Auswärtigen Schülerinnen kann in beschränkter Zahl Pension in der An¬
stalt gewährt werden.

Anmeldungen wollen baldtgst an Unterzeichnete Stelle eingereicht werden .
Karlsruhe , im März 1898. L 454.3

Der Vorstand der Adtdeilung I.
Garteustraste 47 .

Zur gefälligen Mittheiluug,^ ^ lVinrtch
^ ^ .

daß wieder Theile der für London bestimmten Einrichtung
bei mir ausgestellt sind.

Großh . Sad. Sof-Mödeifadrik,
Xsnls ^uke , Watdstraste 32

vsäsorl Saäsn^ vilvi-.
^

L.752 .S.

wird

Kun unä __ _
ViiNs m vsi ^IrsuGvn .

Schöner Herrschaftssttz mit Stallung re ., 9050 gm großem Garten
der Erbthetlung wegen am

Dienstag de« LS. April L8S8 , Nachmittags 4 Uhr,
tm Rathhaus Badenweiler aus dem Nachlaß der Frau TheodorHaatz Ww.
zu Eigenthum versteigert und zugeschlagen , auch wenn der Anschlag nicht
erreicht wird . Anschlag 96000 Mark . Nähere Auskunft durch den Unter¬
zeichneten und Herrn Architekt Hertel in Badenweiler.

Müllheim , den 31 . März 1898 .^ - oßh . bad. Notar : L 762.2
Steiaer .

Uhr,

vis - V6r8lviK6ruttK
2U L l! . iiLLnäl (kkvinpfalr)

Dienstag de« LS. Mai L8S8, Bormittags LL
lassen die Herren

Kedrüllek Leiielmorn-kksllbillicli ,
Kutsvesttzer in Jorst,
D --i4üt^l< 18SSr -

118 I 8 N 617

wurde zur Beschlußfaffung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und cintretenden Falls
über die in tz 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Montag den 9 . Mai 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor deni Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberoumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufgelegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . Mai 1898
Anzeige zu machen .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

zu Durlach .
Bkrwögeasalisoiideruogrii .

L'774 . Nr . 4312. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Handels¬
manns Isaak Roos , Auguste, geborene
Löb in Baden, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 31 . März 1898
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Baur .
8,759 . Nr . 7943. Schwetzingen .

Die Ehefrau des Landwirths Jakob
M a ck !>, Helena, gcb . Wacker in Plank -
stadt, wurde durch Uriheil diesseitigen
Gerichts vom 2 . d . M ., Nr . 7942, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigenihres genannten Ehemannes ,
über dessen Vermögen dos Konkursver¬
fahren eröffnet und noch anhängig ist,
abzusondern.

Schwetzingen, den 5 . April 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
Zwangsvollstreckung.
Bonndorf .

150

200

Quadrmtr . Acker in Waldäcker ,neben Maria Vogt und Ge¬
schwister Welte, geschätzt zu . .

9 Lgb . Nr . 365. 5? Ar 40
Quadrmtr . Ackerland in Wald¬
äcker , neben Paul Popp und
Geschwister Welte, geschätzt zu .

10 Lgb . Nr . 704. 54 Ar
Wald in Wutachhalde, neben
Geschwister Welte und Josef Jm -
beri Witwe, geschätzt zu . . .

11 . Lgb . Nr . 708. 54 Ar Wald
in Wutachhalde, neben FriedrichWerne Witwe und GeschwisterWelte, geschätzt zu .

12 . Lgb . Nr . 794. 54 Ar Wald
im Bogelbuck, neben GeschwisterWelte und Josef Fechtig, ge¬
schätzt zu .

13 . Lgb . Nr . 810 . 54 Ar Wald
im Vogelbuck , neben Johann
Schöpverle und Josef Schifferle,
geschätzt zu . 900

14. Lgb . Nr . 757 . 56 Ar 16
Quadrmtr . Wald inWutachhaldr,neben Paul Popp und Gregor
Bogt, geschätzt zu . . . . . 150

200

900

rungsbeamten in der Tagfahrt dorzu-tragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthumeingetretenen, aus dem Grundbuch nichtersichtlichen Veränderungen dem Fort -

führcmgsbramten in der bezeichnetenTagfahrt anzumelden.
lieber die in der Form der Grund¬

stücke eingetretenen Veränderungen sinddie vorgeschriebenen Handriffe und Metz,urkunden vor der Tagfahrt bet demGemeinderath oder in der Tagsahrttbeidem Fortführungsbeamten abzugeben,widrigenfalls dieselben auf Kosten derBetheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.
Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬

bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬genommen.
Rastatt , den 9 . April 1898.Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .

Zusammen 29200
Bonndorf , den 2 . April 1898 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Dinger , Großh . Notar .

L,763

Weine, nur eigenes Wachsthum und aus selbstgekelterten Trauben der Ge¬
markungen Forst , Deidesheim , Ruppertsberg und Wochenheim öffent¬
lich versteigern .

Probetage : 27., 29. April und 10. Mai.
Deidesheim, den 9. April 1898.

L.807.1

Vinsts
Heidelberg. Unterfertigte er¬

füllt hiermit die traurige Pflicht ,
ihre 1. 8 . L . und I . 4 . 1.
von dem am 11 . ds . zu Heidelberg
erfolgten Ableben ihres lieben 8 .
und Mitgründers

August Treiber ,
Pfarrer zu Richen,

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Vis Verdinöung „Vmets"

I .
R . Leimbach (XX -X ) .

Die Bestattung findet Mittwoch
den 13 . April , Nachmittags , in
Heidelberg statt . L 811.

L 804.1. Müllheim

Crolly , Königl. Notar.
j« baldigem Eintritt suche« wir
Einen Geometer ,der sowohl in dem Gebrauche des

Theodoltths wie des Nivelltrinstruments
gut bewandert ist.

Zwei tüchtige L 806.1

Zeichner
für Bauzeichnungen (Tiefbau) und
Sttuationsplänen .

Bewerbungen mit Zeugnissen und
Probezetchnungen, in welchen auch die
Gehaltsansprüche und der Zeitpunkt^ " Diensteintrittes anzugeben find,des

April

Bekanntmachung.
Am 21 . Mat d . I . fft eine Rente

von 7ttV M . aus der Mädchenstiftung
des sel. Jehuda Israel Mayer von
hier an ein tugendhaftes Mädchen aus
der Verwandtschaft des sel. Stifters
oder dessen sel - Ehefrau zu vergeben.

Bewerberinnen haben ihre Gesuche
unter Vorlage

1 . eines Geburts - und Berwandt -
schaftszeugmffesmit demsel. Stifter
oder dessen sel . Ehefrau .

2 . eines Sitten - und Armenzeugntffes
bis zum 15 . Mai d . I . an die
unrerzeichnete Stelle einzureichen .

Müllheim, den 3 . April 1898.
Der Synagogenrath .

Elias Heim .

werden bis Montag de« 25
18S8 entgegengenommen .

Mannheim, den 6 . April 1898 .
Tiefbauamt

_ Eisenl 0 h r .
Vom Unterzeichneten Offizier-Kasino

wird zum I . Juli er . eine Oekouomiu
gesucht. L 802.1

Bewerberinnen wollen sich unter
Einreichung ihrer Zeugnisse und Ge¬
halts -Ansprüche baldtgst melden.

Offizier-Kasino II. Abtheiluug
Feldartillerie Regiments Nr . 34

Mörchinge ».
Bürgerliche Rechtsstreite.

«tankurle
L,787 . Nr . 5081. Durlach . Ueber

das Vermögen der Ehefrau des Karl
Siegrist , Magdalena , geb . Schwarz - . ^ ^von Weingarten, wurde heute am ! der Hofraithe steht

Infolge richterlicherVerfügung wer¬
den am

Montag den 9. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

tm Rathhaus zu Gündelwangen
die nachbeschriebenen Liegenschaften der
Müller Johann Rogg Eheleute
in Gündelwangen öffentlich zu Eigcn-
thum versteigert.

Der endgilttge Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Versteigerungsgedinge können
beimUnterzeichneteneingesehen werden.

Gemarkung Gündelwangen .
1 . Lgb . Nr . 131 . 1 Hektar 47 Ar

27 Quadrmtr . Hofraithe , Hausgarten ,
Ackerland , Wiese und Wasser. Auf der
Hofraithe steht: rc . ein zweistöckiges
Wohn- und Mühlcngebäude mit ge¬
wölbtem und Balkenkeller, Scheuer und
Stallung unter einem Dach, d . eine
einstückige Wafferstube im Sägethale ,
neben Theodor Laubi« und Güterweg ,

Mark
geschätzt zu . 18000

2 . Lgb . Nr . 66 . 2 Hektar 27
Ar 86 Quadrmtr . Ackerland in
Espanäcker , neben Josef Jmberi

' Witwe und Lader Mötsch Witwe,
geschätzt zu . 2400

3 . Lgb . Nr . 118 . 1 Hektar 3
Ar 82 Quadrmtr . Ackerland im
Sägeberg , neben Pius Morath
und Josef Jmberi Witwe , ge¬
schätzt zu . 2000

4 . Lgb . Nr . 209. 1 Hektar 22
Ar 56 Quadrmtr . Hofraithe,
Wiese und Wasser im Hinteren
Brettenfeld, neben Xaver Mötsch
Witwe und Güterweg . Auf der
Hofraithe steht ein einstöckiger
Materialschopf, geschätzt zu . .

5 . Lgb . Nr . 255. 17 Ar 45
Quadrmtr . Ackerland im oberen
Breitenfeld , neben Schuldienst
und Jakob Eichhorn, geschätzt zu

6 . Lgb . Nr . 319s.. 51 Ar 80
Quadrmtr . Hofraithe und Wiese
im Espan, neben Stefan Bäuerle
und Josef Jmberi Witwe . Auf" ein zwet-

Berwalmugssacheu
L 809 . Nr . 101 . Stockach .

Bekanntmachung
Zur Fortführung der Bermefsungs

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen des Amtsbezirks
Stockach ist im Etnverständniß mit
den Gemetnderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

Stahringen mit Homburg auf
Montag den 18 . April d . I ., Vormit¬
tags flz8 Uhr.

Espasingen mit Spittelberg auf
Dienstag den 19 . April d . I ., Vor¬
mittags 9 Uhr.

Bodman mit Nebengemarkungen auf
Mittwoch den 20. April d . I ., Vor¬
mittags 9 Uhr.

Ludwigshafe« mit Nebengemar¬
kungen auf Freitag den 22 . April d . I .,
Vormittags V,10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gcmeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundetgenthum wäh¬rend acht Tagen vor dem Fort -
führungstermtn zur Einsicht der Be-
theiligten auf dem Rathhause auf¬
liegt,' etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthumund deren Beurkundung tm Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 9 . April 1898.
Der Großh . Bezirksgeometrr:"

Bühler .

L.810. Mannheim .

Bekanntmachung.
Nachdem das Lagerbuch der Gemar¬kung Ilvesheim im Conzept aufgestelltist, wird dasselbe gemäß Art . 12 derLandesherr ! . Verordnung vom 11 . Sep¬tember 1883 vom Mittwoch de« 13 .April ab während vier Wochen zu Je¬dermanns Einsicht auf dem Rathhausezu Ilvesheim öffentlich aufgelegt.Hievon werden die Eigenthümer be¬

nachrichtigt und aufgefordert , etwaigeEinwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬heit innerhalb dieser Frist mündlichoder schriftlich anzumelden.

Mannheim, den 9. April 1898.Der Großh . Bezirksgeometer:A . Ziegler .

Vermischte Bekanntmachungen.
8 :786 .1 . Nr . 2720. Offenburg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.
Vergebung von

Wafserleitnngsnrbeiten .Zur Erweiterung der Locomottvspet -
sungswafferleitung tm Bahnhof Appen¬weier soll die Lieferung und Verlegungvon beiläufig 650 m gußeisernen 200 mmMuffenrühre« sammt Zubehör öffent¬lich vergebe » werden. Bedingungen und
Angebotformulare können von Unter¬
zeichneter Stelle bezogen werden , bei
welcher die Angebote bis spätestensSamstag den 23 . d. M . verschlossen ,portofrei und mit Aufschrift „Wasser¬leitung Appenweier" versehen , etnzu -
reichen sind .

Offenburg, den 8 . April 1898 .
Großh . Bahnbauinspektor I .

1500

350

9 . April 1898, Nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der RechnungsstellerPeter Schmidt
von hier wurde znm Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum2 . Mat 1898 bei ---
>melden .

stückiger Holzschöpf mit einge¬
bauter Schweinestallung- d . eine
einstöckige Kapelle , geschätzt zu .

7 . Lgb . Nr . 347 . 23 Ar 14
Ouadrmtr . Ackerland tmScheuen-

>c«> V.» Hag neben Paul Popp und Al¬
bern Gerichte anzu- i bert Bogt Witwe , geschätzt zu .

8 . Lgb . Nr . 362. 72 Ar 55

2000

200

L'808. Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist tm Etnverständ-
ntß mit den Gemetnderäthen der bethet-
ltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Oberweier,Montagden25 .Aprtl ,
Vormittags 11 Uhr.

2 . Muggensturm , Mittwoch den
27. April, Vormittags 11 Uhr.

3 . Hiigelshenn . Dienstag den 3.
Mai, Vormittags 11 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anftigen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs -
te cmin zur Einsicht der Betheiligten aus
dem Rathhause aufliegt- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich
niß vorgemerktenAenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun
düng tm Lagerbuch sind dem Fortfüh -

L.812 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . April 1898

sind im norddeutsch —hessisch —südwest¬deutschen Berbands -Güterverkehre inder Klaffe II d des AusnahmetarifesNr . 9 die unter 2 genannten Artikel
zum Bau von Seeschiffen gestrichenworden. Zum Ersatz ist auf den gleichenZeitpunkt ein Ausnahmetarif Nr . 9 Vfür Eisen und Stahl zum Bau , zurAusbesserung oder zur Ausrüstung vonSee - und Flußschiffen in Kraft getreten,welcher für einen Thetl jener Artikel
Frachterhöhungen, für einen Thetl der¬
selben Ermäßigungen bringt .Soweit Frachterhöhungen eintreten,bleiben die bisherigen Frachtsätze nochbis zum 1 . Oktober 1898 bestehen .

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter-
tarisbureau .

Karlsruhe , den 8 . April 1898.
Generaldtrektion.

Holzversteigerung.L.805.1 . Nr . 556. Die Grotzh . Be -
zirksforstei Freibnrg versteigert loos-
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬frist am Mittwoch , 2 « . April 18S8 ,
Vormittags 10 Uhr beginnend, im Gast¬haus zum Löwen in Eschbach aus
dem Domänenwalddistrikt Konventwald:
68 tannene Stämme II .—IV . Kl., 118
desgl . Klötze I .—III . Kl ., 4 Buchen, 3
Eichen , 1 Esche - 131 Ster buchenes ,136 Ster tannenes , 19 Ster gemischtes
Scheitholz tn 2 Klaffen , 51 Ster bucheneRollen , 211 Ster gemischtes Prügel¬holz und 13 Loose Abfallrets . Wald¬
hüter Rombach in Eschbach zeigt das
Holz auf Verlangen vor.
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